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Fairtrade-Produzentenorganisationen weltweit

80 %
aller Fairtrade- 

Organisationen sind 
Zusammenschlüsse  

von Kleinbauern

62 %
aller Fairtrade- 
Bauern leben  

in Afrika und dem  
Mittleren Osten

49 %
aller Arbeiterinnen  

und Arbeiter  
befinden sich in Asien  

und Ozeanien

Fairtrade weltweit in Zahlen

Mehr Bauern und Arbeitskräfte …
Wir arbeiten daran, dass noch mehr Men-
schen von Fairtrade profitieren. Derzeit 
gehören 1,5 Millionen Bauern und Ar-
beiterinnen in 74 Ländern zu Fairtrade. 
Die Zahl der mit uns arbeitenden Produ-
zentenorganisationen ist von 827 (2009) 
auf 1.210 (Ende 2013) gestiegen.

* Daten zu Verkaufszahlen und 
zur Fairtrade-Prämie werden bei 
Produzenten-Audits gesammelt 
und beziehen sich auf die letzten 
12 Monate vor dem Audit. Der 
Grossteil der Daten stammt aus 
2012 – 2013.

01  Kenia 295.400
02  Tansania 164.100
03  Indien 139.400
04  Äthiopien 138.000
05  Ghana 104.400
06  Peru 61.300
07  Kolumbien 49.100
08  Uganda 47.600
09  Mexiko 40.300
10  Elfenbeinküste 34.300

40 %
aller Produzentenorganisationen  

verkauften 2012 – 2013 mehr als die Hälfte 
ihrer Erträge zu Fairtrade-Bedingungen 

125
Millionen USD  

Fairtrade-Prämie*

51 %
aller Fairtrade-Produzenten- 

organisationen verfügen ausser-
dem über ein Bio-Siegel

624
Lateinamerika & 

Karibik

404
Afrika &   

Mittlerer Osten

182
Asien & 

Ozeanien
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… und mehr Leistungen für Produzentinnen und Produzenten

Top Ten Länder mit Fairtrade- 
Bauern und Arbeitskräften
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Wieviel erhält der Fairtrade-Bauer?

Fair facts

Geldflüsse entlang der wertschöpfungskette
Mehrerlös in der Regel 15 % bis 65 %. Der Rohkaffee macht nur einen kleinen Teil aus an den Gesamtkosten einer Packung Kaffee (1 Kilo)
Quelle: Max Havelaar. Weltmarktpreise Arabica Kaffee Durchschnittswert Oktober 2013 bis September 2014. 

Durchschnittswert Detailhandelspreis CHF 15.30/kg.

Fairtrade Lizenzgebühr0.40 CHF

Schiffstransport inkl. Versicherung0.25 CHF

1.05 CHF
Fairtrade Kooperative

Fairtrade-Prämie
0.25 CHF

Prozentuale Handelsmarge, 
Import-Abgaben, Transport  
in Europa, Zölle, Rösten,  

Verpacken, Distribution etc.

10.75 CHF

9.74 CHF

Kleinbauer

Zwischenhandel

2.45 CHF 2.10 CHF

1.40 CHF

Fairtrade Max Havelaar-Kaffee Herkömmlicher Kaffee

0.40 CHF
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Empowerment und Wirkung

Prämienverwendung bei Kleinbauernorganisationen (Total 106 Millionen US-Dollar)

2 %	� Soziale Projekte  
(z.B. Katastrophenhilfe, Freizeitaktivitäten)

Dienste für die Gemeinschaft (9  %)

Anderes (2  %)

23 %	 Infrastruktur der Kleinbauernorganisationen

2 %	� Schulen und Bildung

1 %	�U mwelt

1 %	� Diverse Dienste für die Gemeinschaft

Investitionen in Kleinbauernorganisationen (48  %)

1 %	� Infrastruktur der Gemeinschaft

24 %	 Personal und Administration

1 %	� Schulungen und Trainings für Mitarbeitende und 
Vertreterinnen der Produzentenorganisationen

2 %	 Gesundheitsversorgung

Dienste für die Bäuerinnen und Bauern (41 %)

4 %	� Kredite und Finanzierungen

1 %	B ildungsangebote für Bauern und deren Familien
1 %	� Gesundheitsversorgung für Bauern und deren Familien

5 %	� Diverse Dienste für die Bauern

17 %	� Auszahlungen an Bauern
7 %	�L andwirtschaftliche Geräte und Mittel

4 %	� Schulungen in Landwirtschafts-  
und Geschäftspraktiken

2 %	�U msetzung guter landwirtschaftlicher Praktiken
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Rohstoff- und Marktentwicklung 2014
In der Regel erhalten die Produzentenorganisationen 15 % bis 65 % Mehrerlös, wenn sie gemäss 
Fairtrade-Richtlinien produzieren und verkaufen – unabhängig vom verkaufspreis eines Produktes 
im laden. Entsprechend sollen nicht allein die Umsatzzahlen der Fairtrade-Produkte bei uns in 
der Schweiz im Zentrum stehen, sondern vor allem auch DAS Absatzvolumen der Produzenten in 
den Herkunftsländern. 

aus konsumentenperspektive

Produkt Umsatz
(CHF)

Veränderung  
ggü. 2013

Bananen  100 183 000 4.0 %

Blumen  76 091 000 -4.0 %

Zusammengesetzte Produkte 64 277 000 34.0 %

Fruchtsäfte 49 448 000 2.0 %

Röstkaffee 48 825 000 4.0 %

Kakao 42 024 000 31.8 %

Andere Exoten * 13 815 000 31.1 %

Convenience Früchte 13 724 000 -0.8 %

Reis / Quinoa 13 375 000 17.9 %

Baumwollprodukte 12 685 000 -42.2 %

Trockenfrüchte / Nüsse 9 825 000 17.8 %

Gewürze 5 560 000 184.9 %

Honig 4 314 000 -8.3 %

Ananas 4 849 000 -0.9 %

Zucker 3 867 000 32.1 %

Tee 3 447 000 56.3 %

Sportbälle 763 000 -9.1 %

Pflanzen 90 000 -50.4 %

Gold 40 000 neu

Total  467 202 000 7.5 %

Aus produzentenperspektive

BANANEN
31 484 Tonnen

+4 % ggü. Vorjahr

Kakaobohnen 
1 732 Tonnen

+30 % ggü. Vorjahr

Blumen
78 590 235 Stiele
+1 % ggü. Vorjahr

ZUCKER
1 230 Tonnen

+88 % ggü. Vorjahr

Rohkaffee
3 045 Tonnen

+2 % ggü. Vorjahr

BAUMWOLLE
 184 Tonnen

+33 % ggü. Vorjahr

aus marktperspektive

Bioanteil ***

Marktanteil **

*	 u.a. Mangos, Avocados, Passionsfrüchte, Orangen, Limetten, Kokosnüsse, Physalis, Papayas 
**	 geschätzter Marktanteil Detailhandel, basierend auf Absatzmengen. Basis: AC Nielsen 
***	B ioanteil basiert auf Absatzmengen.
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mehrwert

Marktforschung Schweiz

Fairtrade Max Havelaar verfügt über… Konsumenten…

wirkungsweise von fairtrade

66 % wären bereit, in zu
sätzliche Projekte im Süden zu 
investieren

49 % erachten die Kommunikationsaktivi-
täten als gut oder sehr gut für die Steige-
rung des Bewusstseins für Fairtrade

Customer Excellence Study 

86 % finden den Fairtrade-Ansatz 
effektiv, um die Lebensbedingun-
gen im Süden zu verbessern

durch starke  
Produzentenorganisationen 

und Arbeiter-Kommitees

Selbstbestimmung
durch Marktzugang,  

Mindestpreise  
und Fairtrade-Prämien

Faire Handelsbeziehungen
für Mensch und Umwelt  

durch starke ökologische und 
soziale Kriterien

Nachhaltige Lebensgrundlage

62 % würden Fairtrade Max Havelaar weiterempfehlen85 % Vertrauen

74 % würden einen Markenartikel, welcher neu das Label Fairtrade 
Max Havelaar trägt, als positiver einschätzen als ohne Label82 % Käufertreue

67 % wissen, wofür Fairtrade Max Havelaar steht88 % Bekanntheit
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MITTELVERWENDUNG

17 %	 Kommunikation und Marketing 

23 %	�B usiness Development

18 %	 Administration und Infrastruktur 

6 %	 Qualitäts- und Supply Chain Management 

mittelverwendung fairtrade max havelaar schweiz 2014

36 %	� Internationale Zusammenarbeit  
Beinhaltet u.a. Standardsetzung, Produzenten-
support, Monitoring & Evaluation, Policy Setting 
und Global Product Management.

5 %	 System-wide projects

7 %	 Standard-setting and pricing

36 %	 Direct producer services

8 %	 Pass-through funding

7 %	� Strategy, policy, Monitoring 
and Evaluation 

22 %	 Market services

6 %	 Governance

11 %	� Global resources

mittelverwendung Fairtrade International 2013/14

Die Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)
Die 1992 von sechs grossen Schweizer Hilfswerken gegründete 
Max Havelaar-Stiftung ist eine Non-Profit-Organisation, die in der 
Schweiz das Fairtrade-Label für nachhaltig angebaute und fair 
gehandelte Produkte vergibt. Als Mitglied von Fairtrade Inter-
national verbessert Max Havelaar durch fairen Handel die Le-
bensbedingungen von Kleinbauern und Plantagenarbeiterinnen 

in Entwicklungs- und Schwellenländern, betreibt aber selbst 
keinen Handel. Hauptaufgaben der Max Havelaar-Stiftung sind 
die Schaffung von Marktzugang für Fairtrade-Produkte sowie 
die Informations- und Sensibilisierungsarbeit für den fairen 
Handel in der Schweiz. 

Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)   |   Limmatstrasse 107   |   8005 Zürich   |   T +41 44 278 99 00   |   F +41 44 567 89 59   |   info@maxhavelaar.ch   |   www.maxhavelaar.ch


